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Angemeldete Fremde. 
Angekonmmnen den 9. und 10. September 1842. 5 


Herr Rittergutsbeſitzer Graf v. Borcke aus Tolksdorff, der Major und Com⸗ 


paandeur des 3ten Bataillions 14ten Landw.⸗Regiments Herr d. Ctauüch aus Lands⸗ 


e W., ber Major u. Commandeur des 3ten Bataillons Iften Garde⸗Landw.⸗ 
egiments Herr o. Hoffmann aus Conitz, der Regiments⸗Arzt im 14ten Infanterie⸗ 
G went Herr Dr. Schüle aus Pomm.⸗Stargardt, Herr Kaufmann A. Jann aus 
berg, die Herren Gutsbeſitzer E. v. Wenſierski aus Goſtin, K. v. Bojauowski 
Her Poſen, log. im Dugliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Frankenſtein aus Juglow, 
fige. Referendarius Hartung aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Gute be⸗ 
$ * b. Barenbeid aus Königsberg, log. im Hotel de Leipzig. Herr Kaufm. Schleger u. 
amilie aus Mewe, Herr Gutsbeſitzer v. Wallenrothn Familie aus Popehen, Kögl. 
au-Inſpector Herr Leunert u. Familie aus Schwetz, log. im Hotel de St. Petetsb. 
1. ek an n t m a ch » n g e n ] 
und d Zum Verkauf der nach Beendigung der Repataturen an der Steinſchlenſe 
ſtebt en vorliegenden Batardeaux übrig gebliebenen allen abgenutzten Bau⸗Materialien 
ein Termin auf EA : VEM 
und den 13. d., Vormittags 9 Uhr, 
zwar auf der Lunette rechts vor der Steinſchleuſe au. 
anzig, den 8. Septemker 1812. 
EC Kühne, : 
Hauptmann und 9 a6:Syngen'enr. 
Zur Ausbietung der Lieferung von eiſernen Spaten, zum jährlichen Bedarf 


= 


— 1902 — 


für den Fortiftkat'ons Bau hieſelbſt, (für jetzt von 100 Stück) (lebt ein Termin auf 5 | 


den 16. September e., Vormittags 10 Uhr, 
im Fortifikations⸗Bureau an. Lieferungsluſtige wollen ihre ſchriftliche Offerten vor 
dem Termin einreichen, und dieſen Termin behufs der Lizitirung ſelbſt wahrnehmen. 
— Probe Spaten liegen zur Anſicht auf dem Feſtungs Bauhofe bereit, wofelbft auch 
die Lizitations⸗-Bedingungen einzuſehen find. 
Danzig, den 9. September 1842. 
: Kühne, 
Hauptmann unb Platz Ingenieur. 

. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Kaufmann Robert Leopold Friedrich hieſelbſt und feine Braut Wilhelmi 


ne Seedrach aus Tiegerfelde, für bie unter einander einzugehende Ehe mit“ 


telſt Vertrages von heute die Güter Gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
5 Tiegenhoff, den 26. Auguſt 1842. ; 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
4. Der Einwohner Friedrich Lehrke und deſſen Braut, die unverehelichte 
Louiſe Guſe aus Polenczyn haben in dem gerichtlichen Vertrage vom 26. 
Juli c. die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1842. n : 
Königl. Landgericht. 
5. 10 Kiſten Preßtaback im havarirten Inſtande ſollen durch die Herren Mäk⸗ 
ler Richter und Meyer in dem im Königl. Seepack Hofe vor Herrn Sekretair Sie⸗ 
wert am 14. September 1842, Nachmittags 4 Uhr angeſetz tem zer 
mine durch Auction gegen baare Zah⸗lung verkauft werden. 
Danzig, den 8. September 1642. e 
Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 
6. Da nach $. 86 der Städte Ordnung jährlich ein Drittel der Stadtver⸗ 
ordneten aus ſcheidet, fo wird nunmehr mit der Wahl des neuen Drittels vorgegan ⸗ 
gen werden. E s 
Die nachſtehende Tabelle enthält die Ordnung für die diesjährige Stadtver⸗ 


otdneten⸗Wahl, wozu jeder ſtimmfähige Bürger noch eine beſondere Einladung erhale 


ten wird à 
Jeder eingeladene Bürger wird in der pflichtmäßigen Sorge für das allge 
meine Beſte, fo wie für das eigene Wohl, eine ernſtliche Anregung finden, der Wahl⸗ 
verſammlung beizuwohnen, um zur Beſorgung des Gemeinwohls ſolche Männer zu 
berufen, welche als einſichtsvoll bekannt und von dem Geiſte der Gemeinnützigkeit 
befeelt find, und dürfen wir wohl nicht erſt daran erinnern, daß auf nicht geſetzli 
entſchuldigtes Ausbleiben der Ausſchluß von der Theilnahme an der öffentlichen 
Verwaltung und die Erhöhung der Abgaben von der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung verfügt werden kann. : 

Die zur Erhebung des Gemüths angeordneten gottes dienſtlichen Verſamm⸗ 
kungen, werden an den Wahltagen i 
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Mittwoch, den 28. September c., in der St. Trinitatis⸗, St. Catharinen⸗, 
St. Barbara⸗ und St Salvator⸗Kirche, Morgens um 8 Uhr, 


Donnerſtag, den 


29. September c., in der St. Marien⸗Kirche, Morgens 


um 9 Uhr und St. Johannis⸗Kirche, Morgens um 8 Uhr, 
ſtattfinden „ nach deren Beendigung ſofort zur Wahl geſchritten werden wird. 
— 


Num met 
und 
Namen 
der 
Stadt⸗Bezirke. 


lDhetspoggerpfotió u. d. 
40 Fleiſchergaſſe. 
et Hundegaſſe 
Ides Langenmarkts 
Eder Jopengaſſe ; 
des ;erften Damms 
Ader Breitegaſſe 
1 der Johannis gaſſe 
der Häker⸗ u. Tobias 
gaſſe 
13 ſdes altſtädt. Grabens 
des Holzmarkte 
22 = Rammbaums 
23 — Eimermacheirhofes 
des Frag 
auſes 
E^ pe Mattenbuden 
c Beiden, u. Schwal 
a 


Danzig, den 11. August 1842. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Höheren Anordnungen zufolge fol die Bnfetigung von 
| ü 


in denſel 
ben wer Tag 
den ge⸗ Ort Stunde 
wählt. à der 
Él. * | mes: we 
2 ahl⸗ z ; 
2 : Wahl⸗Verſamm er Wahl. 
8 8 lung. : | 
2 E : September e. 
1 Senne che Nittwoch den 2 Morg. 9 Uhr 
1 Mathhaus Donnerſtag den 29. 
— Rathhaus Donnerſtag den 29. ) Vorm. 10 uhr 


1 Mathhaus Donnerſtag den 29. Machm. 2 Uhr 
1 |St. Marien⸗Kirche[Donnerſtag den 29 Nachm. 2 Uhr 
1 [&t. Marien⸗KircheDonnerſtag den 29] Vötm. 10 Uhr 
1 St. Johannis⸗K. Donnerſtag den 294). 
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St. Barbara⸗K. Mittwoch den 28. 
1 — Et. Barb.⸗K.(Sac Mittwoch den 28. 


1 — St. Barbara. K. Mittwoch den 28 Nachm. 2 Uhr 
1 — St. Salvator-K. Mittwoch den 28 Morg. 9 Uhr 
11 — Schulhaus sein emer den 29. Morg. 9 Uhr 


Morg. 9 Uhr 


27 Stuck neuen 


r 
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Schild erhänſern für bie unterzeichnete Verwaltung dem Mindefifordernden. in Gene⸗ 


tal-Entreprife überlaffen werden. X: 
Wir haben zu dieſem Zwecke einen Liz’tationstermin auf 
den 19. d. M, Vormittags 10 Uhr, j 
in anferm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe Mf 059, auberaumt, zu welchem geeigne⸗ 
te Untemehmer hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen konnen täglich in den 
Vormittagsſtunden von 8 — 1 Uhr eingeſehen werden. i 
Danzig, den 9. September 1842. i 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
Entbin dun gen. 
8. Die heute Morgens 914 Uhr erfelgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau geb. Pöppich von einem geſunden Söhnchen, beehrt ſich 7 0 anzuzeigen 


Danzig, den 10. September 1812. W. Polzin. 
9. Die heute um 97 Uhr Vormittags erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau von einem gefunden Mädchen, weldet ergebenſt v. Te venat. 


Saalau, den 9. September 1842. 
50 giteratift Anzeige.. ER ; 
10. Bei S. Anhuth, Langenmarkt M 432. ift. ſoeben bie 7te Kiefer 


rung des folgenden, für Gelehrte wie für Laien, namentlich aber für die Jugend 
höchſt intereſſauten und nützlichen Werkes, angekommen: 


Molerſche Naturgeſchichte der dre Reiche far Schule und Haus. Mit 

heſonderer Beziehung auf das praktiſche Leben bearbeitet von F. W. Lindner, unter 

Mitwirkung von Dr. F. H. A. Lachmann I., Lehrer der Naturwiſſenſchaften am 
Real- u. Progymnaſium zu Braunſchweig. 

Mit großentheils nach der Natur gezeichneten und colorirten Abbildungen in 
gänzlich neuer Darſtellungsweiſe, welche zugleich ein Supplement zu jedem natur⸗ 
geſchichtlichen Werbe bilden. . : 
Folio⸗Format. Vollſtändig in 14 bis 15 ein« bis zweimonatlichen Lieferungen a 15 

Cat. ohne Voraus bezahlung. E 

Das obige Werk, zu deſſen Bearbeitung fid) (eit fünf Jahren Künſtler und 
quis vereinigten, wird bem Unterrichte in der Naturgefchichte eine neue Bahn 
rechen. f à 

Wir verweiſen auf die den gelefenften Blättern beigefügten, in jeder ſoliden 
Buch- und Kunſthandlung niedergelegten Proſpekte und bemerken nur, daß wir hier⸗ 
mit dem Publikum gegenüber die Garantie übernehmen, das Werk in 14 bis 15 
Lieferungen vollſtändig, und alle dieſe Zahl überſchreitenden Hefte gratis zu liefern. 

Biaunſchweig, im September 1842, Oehme ch Müller. 
— — —æñ ä˙flu „ „ũĩ,ö. 

i An zeigen. 
11. Beſtellungen auf den bekannten geruchfreien Johaunisthaler Torf, werden 
angenommen bei ; Heinr. Groth, Kohlenmarkt JM? 2034. a 
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12. Unterricht in der Harmonielehre. 

Um den resp Musikliebhabern Gelegenheit zu geben, sich auf eine 

Wenig kostspielige Weise auch mit der Theorie der Musik bekannt zu ma- 
hen, beabsichtige ich von Zeit zu Zeit diesem Unterrichts- Gegenstande ei - 
nen besondern Cursus zu widmen, und die Bedingungen dabei so billig zu 
stellen, dass auch minder Bemittelte ihrem Wunsche in dieser Beziehung 
Benügen können. Ich hoffe dadurch einem Bedürfniss der Musikdilettanten 
entgegen zu kommen, denn Jeder, der die Musik für mehr als blossen Sin- 
nenreiz hält, hat es gewiss längst gefühlt, dass — besonders bei dem heu- 

en Standpunkt der Musik — ohne theoretischer Kenntniss nur ein höchst 
9berflichliches Eindringen ín die Sache möglich ist. 

„ Demzufolge werde ich (falls sich genug Theilnehmer finden) für das 
nächste Winterbalbjahr voridufig einen Cursus in der Harmonielehre eröff- 
nen und lade hiedurch alle diejenigen verehrlichen Musikliebhaber, welche 
in diesem Unternehmen eine Healisirung ihres Wunsches erkennen, zur 

heilnahme ergebenst ein. 

Die Bedingungen sind dabei folgende: . As 

1) Der Unterricht beginnt init dem 1. October c. und wird in meiner Be- 

hausung wöchentlich zwei Mal, Abends von 6 bis 8 Uhr, in Cirkeln 
von 6 bis 8 Theilnehmern abgehalten. - : 

2) Der ganze Cursus der Harmonielehre wird in einer Zeit von 6 Mona- 

ten vollständig beendet sein. : 

3) Dafür zahlt jeder Theilnehmer monatlich 1 Thaler Preuss. Courant 

pränumerando, verpflichtet sich aber anf den ganzen Zeitraum von 6 
onaten. . : S 

Einige Kenntniss des Pianofortespiels wird bei jedem Theilnehmer vor- 

SEesetzt, und indem ich-mein Unternehmen Em. verehrten musiklieben-  ' 

en Publikum empfehle, bemerke ich noch, dass dieselben Bedingungen 
auc für Damen gelten, nur mit dem Unterschiede, dass — falls sie es 

üschen — die Stunden auch in einer früheren Tageszeit abgehalten 

Werden können. ; i 
Meldungen werden bis zum 30. September angenommen. b. 
CER € 0. AN Ro k Ii ck iz 
13 E Handegasse No. 273. 
rm 8 Bei ihrer heutigen Abreiſe von hier nach Oſtpreußen empfehlen ſich ihren 

"en und Bekannten zum geneigten Andenken ganz ergebenſt / 


anzig, am 10. September 1842. : 
14 E der Major Wykowski nebſt Frau. 5 
— Das Haus 3ten Damm 1439. ijt zu verkaufen, dieſes Haus eignet fid) zu 
kergaſſe chäfts⸗Branche, indem viele Jahre vorne ein eme und in der Hä⸗ 
15. eine Deſtillation und Schank betrieben ift. Das Nähere Frauengaſſe 839. 


u Poggenpfuhl M 382, finden Penſionaire eine freundliche Aufnahme. 
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16. Die betende Waiſe. 

Menſchen wollt ihr glücklich fein, 

Seid's durch euer Herz. : 

Was Liebe und Glaube vermag, hat Franke, der menſchenfreundliche Stifter 
des Halleſchen Waiſenhauſes, feinen Zeitgenoffen bekundet, auch dem raſtlos thätigen 
Streben des Buchhändlers Hr. Amberger iſt es neuerer Zeit gelungen mit Allerhöch⸗ 
fter Genehmigung ein Waiſenhaus unter dem Namen „die Ambergerſche Stiftung“ 
zu begründen, worin ſchon jetzt 30 hülfsloſe Waiſen unter liebevoller Fürſorge erzo⸗ 
gen werden, das neu erbaute Wohnhaus mit einem Garten iſtl größtentheils durch 
mildthätige Gaben angekauft, und der Stifter iſt auf Mittel und Wege, das Fort⸗ 
beſtehen der Anſtalt durch hiureichende Fonds zu ſichern. Um dieſen edeln Zweck 
zu fördern, ſoll ein neuer Kupferſtich: 
bie betenbe Waiſe 


darſtellend, zu dem feſtgeſetzten Preiſe von 15 Sgr. pro Exemplar, debitirt werden, 


ohne jedoch der Mildthätigkeit edler Menſchenfteunde Schranken ſetzen zu wollen. 


Das Unternehmen iſt durch das Königl. Oberpräſidium der Rheinprovinz der Unter⸗ 
ſtutzung und Theilnahme aufs Angelegentlichſte empfohlen, und die betende Waiſe 
dürfte demnach auch in der Provinz Preußen nicht vergebens bitten. Der Reiſende 
des Stifters Carl Petſch, wird perſönlich die Subferiptionen gegen Aushändigung 
der Exemplare in Empfang nehmen. Mögen edle Menſchenfteunde als Waiſenvä⸗ 
ten und Waiſenmütter das ſchöne Unternehmen uuterſtützen; 

Denn durch der Kräfte ſtets vereintes Streben, 

Gedeihet wirkend erſt das wahre Leben. 


Ae : 
17. Etabliſſement. 


— Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenſt an, daß ich einen Theil 
D meiner Waaren nach dem unter dem Johannisthor belegenen Lokal verlegt, 
m die möglich beſte Auswahl von meinen Artikeln läßt mid) hoffen die Ge: 
wogenheit eines geebiten Publikums hiedurch auch an dieſem Ort zu gewin⸗ 
nen, beſonders kann ich nachſtehend benannte Artikel als vorzüglich empfeh⸗ 
len, als: weißen und koul., hieſigen und engl. Zwirn, Seide, Nähnadeln, 
W Peilnadeln, feiben, balbſeiden, baumwollen und leinen Band, baumw. Neb⸗ 
E unb Strickgarn, Wollengarn, Zephirwolle, Glanzgarn, Gold», Silber⸗ und 5 


Stah'perlen, Handſchuhe und Strümpfe, Fiſchbein, alle Sorten Lampen⸗ 
: dochte und mehrere zu dieſem Geſchäft paſſende Artikel. Außerdem em⸗ 


pfehle ich ſo eben erhaltene Violin⸗, Guitarre⸗ um Cello⸗ 


Saiten deren Güte bereits bekannt, womit ich ſtets ſowohl im Haufe Glok⸗ 
kenthor wie auch im Johannisthor ſortirt ſein werde. C. Ey tz. 


S 
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16. Heinr. Landwehr, s 


Sammet, Seidenwaaren- und Velpel-Fabrikant 
aus Berlin, 

(in Leipzig, Böttcher-Gässchen im Classig'schen Hause) 
bezieht die nächste Leipziger Michaelis- Messe zum Erstenmale mit seinem 
ager eigener Fabrik, und empfiehlt zu den billigsten Preisen: : 

„eine sehr reiche Auswahl seidener fagonnitter Westen, schwarze We- 
3 sten und Cravatten-A tlasse, Velours- und Atlass-H erren-Shawls 
in den neuesten Dessins, Herren-Halstücher in faconné, uni und 
quadrillé, schwarze und couleurte. Kleiderstoffe in glatt und facon: 
nirt, schwarze, couleurte, jaspirte und carrirte Velpels, dergleichen 
Molesquins, Damen-Fichus und Cravatten in Velpel und Sam- 
met, in neuen geschmackvollen Mustern, seidene Müller-Gaze (auch 
Beuteltuch genannt) &e. ce.“ t * 
Durch prompte und billige Bedienung wird er sich bemühen, die ihm be- 
*hrenden Herren Einkäufer jederzeit zufrieden zu stellen, und durch An- 
qu gung passender Nouveautés für jede Jahreszeit zu sorgen. 
» Verkaufen. — Berpadten CE 
Ein Gur von 11 Hufen magd. ohne Inventarium, für 5000 Rthlr. bei gerin⸗ 
€ Anzahlung zu verkaufen, auch unter vortheilhaften Bedingungen fogleich zu ver⸗ 
erpachten; 1 maſſives, in einer lebhaften Straße Danzigs gelegenes Haus von 8 
Üben, worin eme bedeutende Handlung (et Jahren mit Vortheil betrieben wird, 


fo wie ein in der Milchkannengaſſe gelegener Speicher, find unter äußerſt billigen 


edingungen zu verkaufen, letzterer auch zu verpachten durch den 
Commiſſionair C. F. Krauſe, 
20 x ea Breitgaſſe M 1103. 
miet In Schillings felde, Mittelſtraße JV? 54., ift ein Haus mit Garten zu vere 
21 hen oder zu verkaufen. Näheres Rambau M 1212. 
Schl Die Häuſer Altſtadt NE 755., 56. und 57. kleine Bäckergaſſe und 765. 
fen oßgaſſe, hart an der Radaune zu jedem Geſchäfte paßend find billig zu verkau⸗ 
Was Nähere Frauengaſſe W 339. 2 
Der m ie t b u n gd e n. 
Burgſtraße JV? 1620., Waſſerſeite ift eine Wohnung, beſtehend aus 3 


. 


nebft A "ggaffe JM? 409 ift die Saal⸗Etage und mehrere neu dekorirte Zimmer, 
25. EI unb PH. T curia und ſogleich zu beziehen. 

i aus Petershagen. 69. ift zu bermiet und näheres darüber 
Hakelweil Ae 812. (a 3 B : pe d é 


96. Ein Logis ohne Küche ift an 1 oder 2 Perſonen zu vermiethen Fiſcherthor 135. 
27. Hundegaſſe M 355 find 2 Stuben eine Treppe hoch an einzelne Per- 
ſonen zu vermiethen. . ; 
—— Pte t t tttm 


2. Auction mit Weizen. [m 
Donnerſtag, den 15. September 1842, Mittags 


1 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler E für Rechnung wen es angeht — _ 


in der Boͤrſe durch Hffentliche Auction an den Meifsie 


tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: Ex 
Circa 300 Laſt Weizen a 60 Scheffel die Saft, 
in verſchiedenen Quantitaͤten 
f hier auf den Speichern lagernd. | 
Die diverſen Proben ſaͤmmtlicher Weizen wer⸗ 
den bereits am Mittwoch, den 14. September c. 
zur Anſicht der Herren Käufer an der Borfe aus⸗ 


N Rottenburg. Görtz. 


geſtellt fein. 8 | 
: ^ —Gaden zu verfaufen.in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


» ^ : 
20. Dr. Voglers bewährte Zahntinktur in Faſchchen a 
10 Sgr. u. ächter Rigaer Balſam a 714 Sgr. ift ſtets vorräthig bei E. E. Zingler, 
30. In Pelonke AP 5. fteben 2 braune Wagenpferde, 5 und 6 Jahr alt und 
6 und 7 Zoll groß, fo wie eine braune Engländer⸗Stute, 7 Jahr alt und gut ge 
zi pum zum Verkauf. e 
it wu» SGeteadtungómertth. umm 
Die läugſt erwartete Berliner Glanzwichſe, welche dem Leder eine hin 

Schwärze und eine fortdauernde Schmeidigkeit giebt, ift angekommen und zu haben 

die Krucke mit Gebrauchs zettel für 4 Sgr. vorſtädtſchen Graben M 3. lt 

32. Schmalz in Blaſen von circa 10 tt ift in der Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Auſia 
» auf der Miederfiadt a 512 pie (l zu haben. 


Kk 54 H " > j 
. Seidene u. baumwollene Regenſchirme beſten 
Qualität, empfiehlt bei größter Auswahl zu billigſten und feſten Preiſen, die zu 
waaren⸗ und Herrengarderobe-Handinng des CE. L. Köhly, Langgaſſe AP 532. 16 
31 Eine Schlafbank unb 9 Betträhme ſtehen zum Verkauf Langfuhr M 66. 
35. Stärke⸗Sytap a Centner 3 Nthlr. wird nachgewieſen eoi 125 4g». 
, ) ag 5 
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Jopengaſſe No. 726. 


„N iin zu räume SE 


verkaufe ich ganz waſch⸗ und luftächte Cattune die früher A und 5 Sgr. gekoſtet 
baben a 2 Sgr. 3 Pf., 94 breite Thybets in allen Farben die 15 Sgr. gekoſtet 
haben a 11 Sgr., 124 große Lama⸗Tücher a 1 9üblr. 25 Sgr., 124 große Bett⸗ 
decken a 16 Sgr., 24 breite Kreprachels a 7 Sgr., 24 breiten dicken Parchend a 
42 Sgr., 37 breiten Nanquin a 2 Sgr., 94 breite Futter Cattune enthaltend 
38 Ellen a 1 Rthlr. 25 Sgr., auch wenn verlangt wird halbe Stücke a 277 Sgr., 
ich breite Camalotts a 12 Sgr., außer den fo auffallend billigen Preifen bewillige 
noch den Wiederverkäufern einen Rabatt von 2 pEt 
: M. M. Gobu'8 Wittwe, erſten Damm M 1118., neben dem Bäcker. 
Tiſchlergaſſe 616. ift ein Sopha, Glasfpint und Bilder zum Verkauf. 
25. Poggeufuhl M 236. find 2 febr ſchöne gemäſtete Kalkaunen zu verkaufen. 
40. Friſcher durch Capt. Röhnſtröm von Wisby aubero gebrachter ſchwediſcher 
Kalk dft arn Kalkorte zu billigem Preiſe zu haben und wird derſelbe für billige Ent: 
hädigung durch den Kalk⸗Capt. Grantzon nach Haufe beſorgt. 5 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 
a. : Nothwendiger Verkauf. 
: Das zu Barloszuo belegene zu dem Nachlaſſe des Eigenkäthners Andreas 
Kleina gehörige Kathengtundſtück, zu welchem ein Garten von 11 Ruthen Länge 
und 10 Ruthen Breite bei der Kathe gehört und welches zufolge der hier in der 
Megiſtratut einzuſehenden Gare auf 60 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchätzt ift, fell Vehufs 
Ueinanderfeßung der Erben in termino a 
i den 20. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Zugleich werden alle Real- Prätendenten deren Anſprüche zur Eintra⸗ 
gung in das noch nicht regulirte Hypothekeubuch des Grundſtücks geeignet find, 
n ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dem obigen Termine 
melden. 
Mewe, den 15. Auguſt 1842. Ei mo 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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42. Nachdem auf Amortiſation der angeblich verloren gegangenen Obligation 
des Cieſcelski vom 13. Januar 1830 und Recognitionsſcheins vom 22. Februar 
1530 über die auf dem Erbpachts ute Ober⸗Malkau NE 132. für den unter Eur 
"rate ſtehenden Partikulier Conſtantin Heimich Fluge zu Danzig eingetragenen 400 
Rthlr. angetragen iſt, werden die unbekannten Inhader dieſes Dokuments, deren 
Erben, Ceſſionarien, oder die fonft in ihre Rechte getreten. find, hierdurch aufgefor 
dert, fid) in dem 10 ^ 
Ze ; am 11. Oktober d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
im Oberlandes gerichtsgebäude vor dem Herrn Aus cultator Heidrich anſtehenden Ter⸗ 
mine mit ihren Anſprüchen zu melden, mit der Warnung, daß die Außenbleibenden 
mit ihren Hypothekenrechten auf das verpfändete Grundſtück präcludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 13. Juni 1842. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
43. Auf den Antrag der Curatoren und reſp. Verwandten auf Todeserklärung 
und Vertheilung des Vermögens der Verſchollenen unter die geſetzlichen Erben wer 
den: i N 

1) der Schneidergeſell Jacob Großmann, der im Jahre 1804 auf die Wander 
ſchaft gegangen und die letzte Nachricht von fi im Jahre 1807 in einem 
— aus Rieſeuburg gegeben und been Vermögen 47 Sütblt. 17 Sgr. 8 
Pf. beträgt, za pat 

2) der Tiſchlergeſell Friedrich Klaws, der im Jahre 1603 auf die Wanderſchaft 
gegangen und die letzte Nachricht von ſich in einem Briefe d. d. Hamburg, 
X 30. April 1821 gegeben und deſſen Vermögen 83 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf. 

trägt, f 

3) der Dragoner Friedrich Kobialke, deſſen Vermögen 29 Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf. 
beträgt, und : 

4) bie unverehelichte Anna Regina Loſſau, die im Jahre 1809 von hier fortge?s 
gegangen und ſeit dieſer Zeit von ſich keine Nachricht gegeben und deren Ver 
mögen 28 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. beträgt, : 

und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem 
à ben 12. April 1813, 9 Mor Vormittags, | 
in unſerm Geſchäfts⸗Locale vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz⸗Rath Lindemann 
auſtebenden Termine mit der Weiſung vorgetaden, fid) vor oder in dem Termine 
schriftlich oder perfünlich zu melden und weitere Anweiſung von uns zu erwarten , 
indem fie ſonſt für todt erklärt und ihr Vermögen den fid) meldenden leginmüten 
Erben nach Vorſchrift der Geſetze reſp. ausgehändigt oder als Bonum vacans dem 
Fisco zug⸗ſprochen werden wird. 
Bartenſtein in Oſtpreußen, den 7. Juni 1822. 
ER Königl. Land⸗ und Stadtgericht. j 
41. ; Land: und Stadtgericht Mewe. 
Der am 12. Nopbr. 1787 geborene Stanislaus Brzoskowski ein Sohn des 
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hieſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſter Chriſtian und Marianna- Brzoskowskiſchen 
heleute, deſſen Aufenthalt feit dem Jahre 1807, in welchem er fid) nach Polen 
egeben haben ſoll, unbekannt ift, auch feit jener Zeit keine Nachricht von ſich ge⸗ 
Aer har, und für den fid in unſeren Pupillendepofirorio ein Vermögen von 87 
; bit. 15 Sgr. befindet, wird auf den Antrag feines Schweſter Marianna Brzo&s 
owska verehl. Sgodda hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb I Monaten und 
teſtens in dem auf f 
den 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Meyel auf hieſig er Gerichtsſtube angeſetzten Termin perſön⸗ 
lch oder ſchriftlich zu melden. ; 
Sollte der Stanislaud Brzoskowsky oder bie von ihm zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben oder Erbnehmer, ſich in die em Termin weder perſönlich noch ſchrift⸗ 
lich melden, fo wird. berfelbe für todt erklärt, und ſein Vermögen ſeinen nächſten le⸗ 
gitimirten Erben verabfolgt werden. 
45. Die Ehefrau des Einſaaßen Carl Gerber, Chriſtine geborne Jahn von op. 
Penbruch, hat wider ihren genanuten Ehemann auf Trennung bet Ehe geklagt, weil 
derſelbe fie vor zwei Jahren verlaffen hat. e 
: Es wird daher der p. Gerber zur Klagebeantwortung ad terminum 
> den 15. November c. a., Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Landgerichts⸗Rath Gros heim unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
einem Ausbleiben obige Thatſache für richtig angenommen und die Ehe getrennt 
werden wird. a : 
Marienburg, den 4. Auguſt 1842. je 
Königliches Land» Gericht. 
46. Der Einlieger Johann Muchowski, gegen welchen deſſen Ehefrau Eliſabeth 
geborne Kika wegen böshcher Verlaſſung auf Trennung der Che geklagt hat, wird 
hierdurch aufgefordert, in termino 
i 5 den 13. Oktober e., 11 Uhr Vormittags, ; 2 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Ahrends die Klage zu bes 
antworten, widrigenfalls er derſelben in contumáciam für geſtäudig erachtet, und 
Ehe getrennt werden würde. go ons E. 
Pr. Stargardt, den 23. Juni 1812. 55 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
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^ x Den 5. September angekommen. ' 

J. C. Henſel — Freundſchaft — London — Ballaſt — Rheecderei. 3 

A. Noble — Brutus — Fraſerburgb — Heringe — Ordre. 

M. G. Feyes — j. Hero -- Amſterdam — Stuͤckgut — Ordre. 

C. W. Domanski — Dowrhen Bertha — London — Bolloſt — 
E. Hofffaͤdt — Induſtrie — Rotterdam — PES 

A. Horfimon — Emanuel — Bremen — Stuͤckgut — G. F. Feding- 

C. F. Schmidt — Emanuel — London — Ballaſt — Ordre. 
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Schell — Fortuna — l'Orient — Ballaft — Nheederei. 
Niron — Mofes Jobn — Sunderland — Steinkoblen — Ordre. 
J. Weber — Gertrude Catharine — Ariesfiöhing — Ballaſt — Orte. f 
R. Danhoff — Pieter Hendrick — Bremen 
„D. B — V. Gebken — Amferdam — — 
„S. V Reina — Er 
J. v. Wyck — Igfr. Maria — — — 
P. Radloff — Elife — Aberdeen — — 
W. Lukens — Geſina Johanna — "erii Ye — S. F. Focking 
„D. Böhrendt — Aurora — Grimsby — ARAheederti. 
B rp — Maria Anna — Schiedam — Ordre. 

h — Forenede — Stavanger — Heeringe í — 
Schmuſſc — Chriſtian — Bergen — — 
Dreyer — Forenede — Stavanger — — 

Wind W. N. W. 


Den 6. September angekommen. 
Gjemre — Jonatha — Stavanger — Heeringe — Ordre. 
. ©. Schmedt — Mariane — Liverpool — Salz — Rheederei. 
. 3. Backer — j Tammink — Amſterdam — Ballaſt — Ordre. 
. Michelſen — Helene — Stavanger — Heeringe 
Boldt — Freundſchaft — Stettin — Kalkſteine — ^q Stolpmände beſtimmt 
„Noloffs — Titia — Leer — Dachpfannen — Ordr 
„ Moriſon — Rob Roy — Wick — Heeringe 
. T. Johanneſſen — 5 Saͤdskende — Fleckeſiord — Heringe — Ordre. 
„Vollbrecht — Providence — Neweaſtle — rem a issers — Rheederei. 
. J. Mulden — Windeline — Hamburg — Ballaſt — Ordre. 
R. de Jonge — V. Knelſina — Amſterdam — Eiſen & Heeringe — Ordre. 
. Domansfi — Expidition — London — Ballaſt — Rheederei. 
Aue — Rachel & Mary — Helmsdale — Hewinge — Drön, 

Maaß — Auguſte — Stettin — Stuͤckgut 

Soͤ Psy — Mindet — Stavanger — Heeringe dus 
. F. G. Lund — Suſanna — Calmae — Ballaſt Br * 
Jo naſſen — Karen — Fleckefiord — Heeringe pe 
E v. Duinen — Glfanna Eliſabeth — Nievediep — Ballaſt ET rire 
H 


es 


Benes — Amicitia. — Rotterdam — Stückgut 
arnack — Union — Plymouth — Ballaſt — Rheederei. 
C. Boje — Anna Eliſabetb — Chriſtiania — Ballaſt — F. Böhm & Co. 
. Eilatfen — res — Stavanger — Heeringe — Ordre. 
is Ebes — Maria — Harlingen — Dachpfannen — 
nderfen — Engel & Bertha — Weite gx 
Wind N. O. 


